
Sand ist nicht gleich Sand 

Ein Rohsto�, der über Leistung, Optik und Wirtschaftlichkeit entscheidet

Ob ein Boden dauerhaft überzeugt, zeigt sich oft erst im Detail. Einer der 

wichtigsten – und meist unterschätzten – Faktoren ist der mineralische Füllsto�. 

Seine Qualität entscheidet über mehr, als man denkt. 

Quarzsand bildet das strukturelle Rückgrat moderner Industrieböden. Doch Sand 

aus der Natur ist niemals „rein“: Begleitminerale, Farbabweichungen und 

unkontrollierte Korngrößen beeinflussen Optik, Verarbeitung und Festigkeit. 

Durch selektiven Abbau, mehrstufige Aufbereitung und gezielte Klassierung 

entstehen hochreine Kristallquarzsande mit definierter Kornform und homogener 

Farbgebung. Diese Eigenschaften sind entscheidend für gleichmäßige Oberflächen 

und reproduzierbare Ergebnisse. 

Ein weiterer Erfolgsfaktor ist die Korngeometrie. Sphäroide, gerundete Körner 

verbessern die Packungsdichte, erleichtern die Verarbeitung und reduzieren den 

Bindemittelbedarf. In abgestuften Sieblinien greifen die Körner stabil ineinander – 

die Basis für langlebige, belastbare Beschichtungen. 

Formulierte Füllsto�systeme verbinden diese Eigenschaften in konsistenter Qualität. 

Sie verhindern Entmischung, sichern gleichbleibende Verarbeitungseigenschaften 

und scha�en Verlässlichkeit – vom ersten bis zum letzten Sack. 

Erst die gezielte Veredelung macht aus Sand einen Hochleistungsrohsto�. Wer hier 

kompromisslos plant, legt den Grundstein für langlebige, wirtschaftliche und 

qualitativ hochwertige Bodensysteme. 


